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Der Frühling (Spring)

Text by Jean Baptiste Rousseau (1671-1741)
Set by Johannes Brahms (1833-1897), op. 6, #2

Es lockt und säuselt um den Baum:
      

It entices and murmurs about the tree:
(Something entices and murmurs about the tree:)

Wach auf aus deinem Schlaf und Traum,
      

wake up from your sleep and dream,

Der Winter ist zerronnen.
Da schlägt er frisch den Blick empor,
Die Augen sehen hell hervor
Ans goldne Licht der Sonnen.

Es zieht ein Wehen sanft und lau,
Geschaukelt in dem Wolkenbau
Wie Himmelsduft hernieder.
Da werden alle Blumen wach,
Da tönt der Vögel schmelzend Ach,
Da kehrt der Frühling wieder. ...
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